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Am Sonntag fand in Lodz eine große Zuſammen⸗ 
kunft der Sozialiſten ſtatt. Nach einer großen von der 
Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei in der Philharmonie 
abgehaltenen politiſch⸗kulturellen Kundgebung kamen 
nachmittags die tätigen Mitarbeiter der polniſchen, deut⸗ 
ſchen und jüdiſchen ſozialiſtiſchen Parteien, der Klaſſen⸗ 
kampfgewerkſchaften, der Kultur⸗ und Sportorganiſatio⸗ 
nen im Saale des „Eintracht“⸗Vereins zuſammen, um die 
ideologiſche und praktiſche Annäherung zu fördern, die 
Sondezperhältniſſe in den eigenen Wirkungskreiſen zu 
ſchildern und im offenen Gedankenaustauſch den Weg zur 
Koordinierung der Beſtrebungen zu ebnen. 

Schon in der Zuſammenſetzung des Präſidiums der 
Veranſtaltung, das unter Leitung des Bezirksvorſitzenden 
der PPS, Chodynſti, ſtand, kam die Solidarität zum 
Ausdruck, denn alle Sonderorganiſationen der ſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung waren in ihm vertreten; die deutſchen 
Sozialiſten vertrat der Bezirksvorſitzende Oskar Seidler. 
Und bei dem Gedankenaustauſch ſah man dasſelbe Bild; 


es ſprachen für die PPS Niedzialkowſki, für die Gemert- 


ſchaften Szezerkowſti, für die DSA E. Zerbe, für den 
Bund Lerner, für die Kulturorganiſation TUR- Frl. 
Moskiewicz, für den Sportverband Dr. Michalowiez und 
dann noch der Gewerkſchafter Zdziechowſti. Allgemein 


zam der Wynſch nach noch größerer Annäherung zun 
Ausdruck von mehreren Redner, und mit Nachdruck 


auch von dem deutſch⸗ſozialiſtiſchen, wurde die Koordinie⸗ 
rung der ſozialiſtiſchen Bewegung und der Arbeiterbewe⸗ 
gung in Polen überhaupt als Pflicht, die ſo ſchnell als 
möglich erfüllt werden muß, aufgeſtellt. i 


Die Zuſammenkunft hat als erſte dieſer Art ihren 


Zweck erfüllt. Es ſollen weitere Zuſammenkünfte folgen. 
Sie werden bei guter allſeitiger Vorbereitung unbedingt 
dazu beitragen, daß viele Fragen, die vor der ſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung ſtehen, viel leichter die gewünſchte Löſung 
finden werden. Die Mitarbeit der breiten Schichten der 
Aktiven ift hierbei äußerſt erwünſcht, denn vieles, was 
heute die Maſſen bewegt, wird leichter an die Oberfläche 


gelangen und auch dort Verſtändnis finden, wo es diel⸗ 


leicht heute, nicht direkt aus ſchlechter Abſicht, noch nicht 
ganz der Fall iſt. 

Der Wunſch nach einer ſtärkeren Zuſammenfaſſung 
der ſozialiſtiſchen Kräfte müßte heute ſchon in allen Orga⸗ 
niſationen allgemein ſein, denn die ſozialiſtiſche Zuſam⸗ 
menfaſſung iſt nicht nur Wunſch, ſondern in den heutigen 
Verhältniſſen zwingende Notwendigkeit. Dies hat der 
Parteikongreß der DSA in Bielitz klar zum Ausdruck 
gebracht. Die Parteileitung hat im Sinne der gefaßten 
Beſchlüſſe das Notwendige unternommen. Ein gewiſſer 
Erfolg iſt bereits zu buchen. Es iſt ein ſtändiges zwi⸗ 
ſchenparteiliches Komitee in Bildung begriffen, daß alle 
gemeinſamen Fragen zu beſprechen und gemeinſame Ak⸗ 
tionen zu führen haben wird. Aufgabe wird es jetzt ſein, 
durch die ſtändige Zuſammenarbeit der ſozialiſtiſchen Par: 
teien die allſeitige Zuſammenfaſſung der ſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung in Polen herbeizuführen. Aufgabe des Ständi⸗ 
gen Komitees der ſozialiſtiſchen Parteien (PPS, DSA P, 
Bund, Ukrainiſche Sozialdemokratie und Ukrainiſche Ra- 
dikalſozialiſten) wird es fein, ſofort an die aktuellen Fra⸗ 
gen der Politik und der Arbeiterbewegund heranzutreten, 
von denen die am meiſten erwünſchte iſt: die Baſis für 
gemeinſame Aktionen der llaſſenbewußten Arbeiterſchaft 
für den Kampf gegen den Faſchismus aller Art und aller⸗ 
orts zu ſchaffen. 

Wir ſind uns bewußt, daß noch vieles auf dem Wege 
zu dieſem Ziel weggeräumt werden muß, was hindernd im: 
Wege ſteht, hauptſächlich das Sonderintereſſe der Par⸗ 
teien. Aber es iſt höchſte Zeit, daß alle Hinderniſſe piy- 
chologiſcher und organiſatoriſcher Art genommen werden, 
kenn nicht im erſten Anlauf, dann im nächſten, aber fo 
ſchnell als möglich, da die politiſchen Verhältniſſe ſich im⸗ 
mer mehr zuſpitzen, ein noch ſchärferer Nationalismus 
und Faſchismus den jetzt herrſchenden, aber bereits ban⸗ 
krotten abzulöſen gewillt iſt, und das werktätige Volk der 
ſaſchiſtiſchen Reaktion die aktive Forderung „Alle Macht 
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Die Hintergründe des Altentats. 


Geſtern fand der zweite Tag des Prozeſſes gegen die 
der Teilnahme an der Ermordung des Innenminiſters 
Pieracki angeklagten 12 jungen Ukrainer ſtatt. Nachdem 
am Montag die Verleſung der umfangreichen Anfrage: 
ſchrift nicht beendet werden konnte, wurde geſtern die 
Verleſung derſelben fortgeſezt. Der Verhandlungsjaaı 
war in der Nacht von Montag auf Dienstag ſtreng be⸗ 
wacht, an allen Türen waren Siegel angebracht, um das 
Eindringen von Unberufenen unter allen Umſtänden zu 
verhindern. Die auf dem Richtertiſch aufgeſtapelten Sach⸗ 
beweiſe werden nämlich nicht weggeräum. 

Während der am erſten Verhandlungstage verleſene 
erſte Teil der Anklageſchrift die Mordtat ſelbſt behan⸗ 
delte, wird in dem geſtern verleſenen zweiten Teil die 
Tätigkeit der ukrainiſchen Geheimorganiſationen und ihre 
Beziehungen zu verſchiedenen Auslandsſtellen beleuchtet. 
Hierbei traten ſehr auſſehenerregende Einzelheiten zutage. 
Auch läßt der Inhalt des zweiten Teiles der Anklage⸗ 
ſchrift erkennen, über welch umfangreiches Material gegen 
die ukrainiſchen Geheimorganiſationen die polniſchen Un- 
terſuchungsbehörden verfügen a 
daß die polniſchen Stellen in den Beſitz des geſamten Ge⸗ 
heimarchivs der ukrainiſchen Terrororganiſationen gelangt 
ſind, das bei dem in der Tſchechoſlowakei lebenden führen⸗ 
den Mitgliede dieſer Organiſation, Senyk, gefunden 
wurde. ; 

Der geſtrige Verhandlungstag wurde mit der Ver: 
leſung des zweiten Teiles der Anklageſchrift beendet. 
Heute dürfte mit der Vernehmung der Angeklagten be⸗ 
gonnen werden, allerdings entſteht hierbei die Frage, ob 
ſie ſich auch weiterhin weigern werden, polniſch zu ſpre⸗ 
chen. l 


Das Geheimarchiv in den Händen der Polizei. 

Der zweite Teil der Anklageſchrift befaßt ſich in der 
Hauptſache mit der Tätigkeit der illegalen Ukrainiſchen 
Militärorganiſation MWO) und der Organiſation der 
ukrainiſchen Nationaliſten (Ou N), welchen die Angeklag⸗ 
ten angehört haben ſollen. Im Verlaufe der Unterſuchung 
ſind zahlreiche Dokumente über die Tätigkeit dieſer Orga⸗ 
niſationen zuſammengetragen worden, ſo u. a. 418 Do⸗ 
kumente im Original ſowie 2055 Lichtbilder von verſchie⸗ 


denen Schriftſtücken, Protokollen ujm. Es war den Ün- 


terrichtsbehörden gelungen, das Geheimarchiv der ukrai⸗ 
niſchen Organiſationen aufzufinden, und zwar in der 
Wohnung des Führers der OUN, Emil Senyk, auf dem 
Gebiete der Tſchechoſlowakei. . 


Terror und Spionage. 
Die Tätigkeit ber HMO, a 

Im weiteren Verlauf wird ſodann in der Anklage⸗ 
ſchrift die Tätigkeit der UWO (Ukrainiſche Militärorgani⸗ 
ſation) geſchildert. Dieſelbe ſei zur Zeit des polniſch⸗ 
bolſchewiſtiſchen Krieges entſtanden und habe die Hervor⸗ 
rufung eines bewaffneten Aufſtandes und Losreißung 
des öſtlichen Kleinpolens von Polen zum Ziele. Es 
werden hierbei verſchiedene von der UWO unternommene 
Attentatsverfuche aufgezählt, fo auf den damali⸗ 


gen Staatschef Joſef Pilſudſkt im September 1921, auf 


den Staatspräſidenten Wojciechowſki am Jahre 1924, die 
Ermordung des Schulkurators Sobinſti in Lemberg, des 
Abgeordneten Tadeusz Holowko, zahlreiche Ueberfälle auf 
Poſtämter und verſchiedene andere Terrorakte. 

Die UWO fei durch die Polen feindlich geſinnten 
Nachbarſtaaten finanziell unterſtützt worden und habe als 
Gegenleiſtung in Polen Spionage für dieſe 
Länder getrieben. Als aber die finanziellen Grundlagen 
der UWO und ihre politiſche Abhängigkeit innerhalb der 
ulrainiſchen Bevölkerung bekannt wurden, habe man die 
Organiſation der ukrainiſechn Nationaliſten (OUN) ge⸗ 


a. ſtellt es ſich heraus, 


in den Händen des Oberſten Eugenjusz Konowalec. Das 
Ziel beider Organiſationen jei die Schaffung eines jelb- 
ſtändigen ulrainiſchen Staates vom San bis an den Rai- 
haus geweſen, wobei ſich die jetzt in den Vordergrund 
tretende OUN in ſpäterer Zeit auch gegen die Herrſchaft 
der Sowjets in der Ukraine wandte und zu Terrorakien 
gegen Sowjetvertreter in Polen griff. 

Die UON habe u. a. in Danzig einen geheimen In 
ſtruktionskurſus für militäriſche Schulung und in Berl! 
einen radiotelegraphiſchen Kurſus eingerichtet. 


Die litauſſche Regierung im Bunde 
mit den Terroriſten. 


Bei der weiteren Verleſung der Anklageſchrift fanien 
bei der Darſtellung des Zuſammenhanges der ukrainiſchen 
nationaliſtiſchen. Organiſation in Polen mit ihren im 
Auslande ſitzenden Stellen aufſehenerregende Einzelheiten 
tur Sprache. J 

Aus Schriftſtücken, die in der Anklageſchrift genannt 
werden, geht hervor, daß in den letzten Jahren die 


[itauiſche Regierung die ukrainische Terrororganiſa⸗ 


tion lebhaft unterſtützt hat. Die Anklage führt tnter ge⸗ 
nauen Angaben der Summen Fälle an, in denen die 
litauiſche Regierung zugunſten der ukrainiſchen Terror: 
organiſation erhebliche Geldbeträge zur Verfügung geſtellt 
habe. Weiter wird in der Anklage behauptet, daß das 
litauiſche Außenminiſterium und insbeſondere der chema: 
lige Außenminiſter Zaunius engſte perſönliche Beziehun⸗ 
gen zu der Kownoer Vertretung der ukrainiſchen Organi⸗ 
ſation unterhalten habe. Hervorragenden Mitgliedern der 
Organiſation feien im litauiſchen Außenminiſterium 
falfche Päſſe ausgeſtellt worden, um ihnen Werbereiſen bis 
nach Amerika zu ermöglichen. In dem Fall eines gewiſ⸗ 
jen Suszko foll der Paß fogar die Angabe enthalten haben, 


daß Suszko, der polnischer Staatsangehöriger ijt, Beam 


ter des litauiſchen Innenminiſteriums ſei. Ueber dieſe 
Fälle hinaus verzeichnet die Anklage einen Brief des Lei- 
ters der ukrainiſchen Terrororganiſation Konowalec an 
ſeinen Kampfgenoſſen Senyk über eine Unterredung Ko⸗ 
newalec' mit Miniſter Zaunius am 6. Oktober 1932 
Genf. Aus dieſem Brief gehe hervor, daß der litauiſche 
Miniſter ſich zur finanziellen Beihilfe und auch zur Be⸗ 
ſchaffung von Päſſen und Viſen bereit erklärte. 

Im weiteren Teil der Anklage wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß hervorragende Perſönlichkeiten der ukraini⸗ 
ſchen Terrororganiſation und zahlreiche Flüchtlinge jeder⸗ 
zeit im Gebiet der Tſchechoflowakei 
hätten. 


Der Hauptangeklagte Bandera. 

Die Anklageſchrift befaßt fid ſodann u. a. mit dein 
Hauptangeklagten Stefan Bandera, wobei ſich die Anklage 
hierbei auf die Ausſagen des Mitangeklagten Mylala 
ſtützt. Danach habe Bandera die Leitung der OUN an tich 
geriſſen und ſeit der Zeit ſei die Organiſation auch zur 
Anwendung von Terrorakten übergegangen. In den in 
Prag gefundenen Akten des geheimen Archivs ſeien auch 
Beweiſe dafür gefunden worden, daß Bandera im Jahre 
1928 mit Konowalec eine Zuſammenkunft hatte und don 
dieſem ſpäter den Auftrag erhielt, das Attentat auf Mi⸗ 
niſter Pieracki zu organiſieren. Mit der rigentlichen 
Durchführung des Attentats ſei dann der Angeklagte Le— 
bed beauftragt worden. Der Plan der Durchführung des 
Attentats ſei gelegentlich eines Aufenthalts Lebeds in 
Prag aufgetaucht und ſpäter in Berlin bei Koromaler end 
gültig beſchloſſen worden. 


Was noch replant wurde. 


, Die Anklageſchrift führt u. a. auch ein im Prage 
Geheimarchiv vorgefundenes Dokument vom Jahre 1932 


‚jolgenbeu. Infalis ane- „Es jinb folgende Sachen feier 
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ſtellen: a) Welche Möglichkeiten beſtehen, um die War- 
ſchauer Bahnhöfe in die Luft zu ſetzen oder in Brand zu 
ſtecken; b) beſtehen ſolche Möglichkeiten für verſchiedene 
Militärobjekre oder Magazine; c) wäre es nicht möglich, 
genaue Informationen über General Skladkowſti und die 
Herren Beck und Nakoniecznikoff einzuholen.“ 

Als direkte Teilnehmer an dieſen Plänen als auch an 
dem Attentat nennt die Anklageſchrift außer den Ange⸗ 
klagten und dem eigentlichen Mörder Maciejka noch die 
im Auslande weilenden Konowalee, den Leiter des 
ausgehobenen Prager Geheimarchivs Senyk und einen 


Jar), hinter denen Steckbriefe erlaſſen wurden. 


Zum Schluß wird in der Anklageſchrift der vom er⸗ 
mordeten Innenminiſter Pieracki in der ukrainiſchen 
Frage eingenommene Standpunkt ausführlich behandelt. 
Das Beſtreben des Miniſters ſei es geweſen, einen fried⸗ 
lichen Ausgleich zwiſchen der ukrainiſchen und der polni⸗ 
jhen Bevölkerung jener Gebiete zu ſchaffen, wozu es aber 
die DUN nicht kommen laſſen wollte und daher den Mi: 
giſter ermorden ließ. 1 


Erneute Studentenausſchreitungen 
in Warſchau. 


Geſtern wiederholten ſich die judenfeindlichen Aus⸗ 
ſchreitungen an den höheren Lehranſtalten in Warſchau 
U. a, drangen polniſch⸗nationaliſtiſche Studenten in das 
Muſeum für Induſtrie und Landwirtchaft ein, wo Vor⸗ 
leſungen ſtattfanden, und verurſachten eine Schlägerei. Es 
wurden Rufe gegen den Prof. Makowſki ausgebracht. 
Ein Teil der Demonſtranten begab ſich ſodann auf die 
Straße, wo in der Warſchauer Zweigſtelle des Krakauer 
„Il. Kurjer Codzienny” die Scheiben eingeſchlagen 
wurden. i 

Faſt zu gleicher Zeit kam es zu ähnlichen Ausſchrei⸗ 
tungen in der Landwirtſchaftshochſchule und in der Han⸗ 
delshochſchule. Die Rektoren dieſer Anſtalten ſahen ſich 
veranlaßt, die Vorleſungen bis auf weiteres einzuſtellen. 
Da die Studenten ihre Kundgebungen auf der Strafe 
fortſetzen wollten, verhaftete die Polizei mehrere von 
ihnen. 


333. will Einheits verband. 

In einer geſtern in Warſchau ftattgefundenen Sihung 
des 333⸗Verbandes wurde, wie berichtet wird, auf An- 
trag Moraczewſkis beſchloſſen, mit dem Vorſchlag der Ber- 
einheitlichung aller Arbeiterverbände hervorzutreten. In 
der Begründung dieſes Antrags heißt es, daß die bisheri⸗ 
gen e in dem Maße wie bisher nicht mehr be⸗ 
ſtünden. 


Nachdem Moraczjewſki mit feinem 333 ⸗Verband 
vollkommenen Bankrott erlitten hat, ſucht er ſich nun 
durch das Einheitsfrontmanöver zu retten. Ueber bie 
Antwort der klaſſenbewußten Arbeiterſchaft hierauf dürfte 
wohl keine Meinungsverſchiedenheit beſtehen! 


Vereinbarung mit Danzig. 


Danzig, 19. November. 
Stadt Danzig und der Republik Polen wurde am Mon⸗ 
tag eine Vereinbarung über die Durchführung des deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsvertrages und ſeine Anwendung auf 
Danzig getroffen. : i 


Die franzöſiſche Antwort an Italien 
überre cht. 
Veröffentlichung am Sonnabend. 


Paris, 19. November. Im Verlauf einer Beſpre⸗ 
chung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten mit dem ita⸗ 
lieniſchen Botſchafter hatte Laval den Wortlaut der Ant⸗ 
wort der franzöſiſchen Regierung auf die italieniſche Pro⸗ 
teſtnote vom 11. November überreicht. 

Der Wortlaut wird, wie nun endgültig feſtſteht, am 
Freitag abend der Preſſe übergeben werden. Zu gleicher 
Zeit wird auch der Wortlaut der engliſchen Antwortnote 
veröffentlicht, die im Laufe des Freitag in Rom überreicht 
verden wird. 


Baldwin beim König. 


London, 19. November. Miniſterpräſident Bal⸗ 
din wurde heute vormittag vom König in Audienz 
empfangen. Anſchließend fand ein Kronrak ſtatt. 


Kein Rücktritt der ägyptiſchen Regierung 
Ein Proteſttelegramm des Wafd⸗Führers. 


Kairo, 19. November. In einer Erklärung wird 
bekanntgegeben, daß die ägyptiſche Regierung nicht zurück⸗ 
treten werde, da ein Rücktritt in den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen eine Flucht bedeuten würde. | 

Der Führer der oppofitionellen nationaliſtiſchen 
Wafd⸗Partei, Nahas Paſcha, ſandte an den Generalſekre⸗ 
tär des Völkerbundes ein Proteſttelegramm. 

London, 19. November. Wie Reuter aus Raitre | 
meldet, wird England in dem Proteſttelegramm an den 
Völkerbund als „Angreiferſtaat“ bezeichnet. Nahas Paſche 
beſchuldigt England der Doppelzüngigkeit: In Genf pre- 
dige es Frieden und Gerechtigleit, während es gleichzeitig 
Aegyptens Unabhängiskeit angreife und feine Häfen und 
Gebiete an ſich reiße. Der König, die Regierung und das 


„Volk Aegyptens jeien einig in dem Wunſche nach Wieder⸗ 


gwiſchen der Freien 


Kroate ſei; 


Italieniſche Bomber 
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im Tal des Todes. 


Furchtbarer italien iſcher Enitanarifi gegen eine abeſſiniſche Heeresabileilung. 
5000 Abeſſinier geiölet und verwundet. 


As mara, 19. November. Italieniſche Bomben- 
flugzeuge unternahmen geſtern einen Großangriſf auf 
abeſſiniſche Truppenkonzentrationen unter beſonders 
ſchweren Umſtänden. Und zwar entdeckten zwei Bomben⸗ 
geſchwader zwiſchen Antalo und Amba Aladſchi in einen 
von Bergen umgrenzten Tal ein großes abeſſiniſches Hee⸗ 
reslager. 20 italieniſche Flugzeuge flogen in das Tal 
hinab, um die Bombardierung des Feindes mit größerer 
Zielſicherheit durchführen zu können. Kaum hatten ſie 
aber die erſte Bombe abgeworfen, als von den umliegen⸗ 
den Bergen ein ſtarkes Maſchinengewehrſeuer und ſpüter 
auch Artillerieſeuer einſctzte. Die italieniſchen Flugzeuge 
befanden ſich nämlich noch unter den in den Bergen ein⸗ 
gerichteten abeſſiniſchen Schießſtänden. Das Tal verwan⸗ 
delte fih nun in eine wahre Hölle. Auf die im Tal fam- 
pierenden abeſſiniſchen Truppen gingen jetzt ſowohl die 
Bomben der italieniſchen Flugzeuge als auch die aus den 
Bergen gegen die ſeindlichen fenerten Ges 
ſchoſſe der eigenen Artillerie nieder. Die italienifchen 
Flugzeuge führten aber ihr Bombardement durch und flo⸗ 
gen dann wieder davon. ; 

Auf italieniſcher Seite wurde dann feſtgeſtellt, daß 
die 20 an dieſem furchtbaren Luftkampf teilgenommenen 
Flugzeuge über 100 Treffer aufwieſen, doch vermochten 
fie noch alle über die abeſſiniſche Front zu gelangen. 
Eines der beſchädigten Flugzeuge mußte an einer ungün⸗ 
ſtigen Stelle bei Makalle eine Notlandung vornehmen, ein 
anderes zertrümmerte bei der Landung das Fahrgeſtell. 

Von italieniſcher Seite wird erklärt, daß die Ver⸗ 
luſte der Abeſſinier bei dieſem Kampf 5000 Tote und Ver⸗ 
wundete betragen. 

Asmara, 19. November (DNB). Die italieniſchen 
Flieger, die am Montag die Bombenangriffe auf abeſſi⸗ 
niſche Einheiten unternommen haben, bezeichnen dieſen 
Angriff als Vorbeugungsmanöver. Durch den Luftangriff 
ſollte der Vormarſch der abeſſiniſchen Truppen unter Ras 
Seyoum, die die Vereinigung des Korps Santini mit dem 
Eingeborenenkorps Fürſt Pirzio Biroli bei Scheliko: 
durchkreuzen wollten, abgeſtoppt werden. Die Flieger 
haben eine rieſige Zahl von Bomben abgeworfen und 
etwa 30 000 Maſchinengewehrſchüſſe abgegeben. Der Wi⸗ 
derſtand der Abeſſinier iſt äußerſt energiſch und taktiſch 
klug durchgeführt worden. 

Der italieniſche Luftangriff zeigt, daß die Abeſſinier 
nicht mehr untätig bleiben und ſich auch ſtrategiſch richtig 
verhalten. Sie dürften weiterhin verſuchen, den italieni⸗ 
ſchen Vormarſch aufzuhalten und vor allem den Vorſtoß 
des rechten Flügels auf Gondar abzulenken. 


Vor e nem abeſſinſſchen Großangriff. 
Niederlage der Abeſſinier bei Akſum. 

London, 19. November. Die Berichte der Kriegs ⸗ 
ber ichterſtatter aus Oſtafrika beſagen, daß die Abeſſinier 
tieberhafte Vorbereitungen für eine große Ofſenſive tref⸗ 
fen, die noch vor der Ankunft des neuen Oberſtkomman⸗ 
dierenden der italieniſchen Streitkräfte, Marſchall Ba⸗ 
doglio, beginnen fol, Die Abeſſinier wollen auf dieſe 

Weiſe dem italienifchen Generalangriff zu vorkommen. 
Die von den Italienern weſtlich von Akſum einge⸗ 


leteten Kämpfe haben mit einer Niederlage der abeſſini⸗ 
ſchen Truppen deendet. Zuerſt wurden von ſeiten der 
Italiener Askari⸗Truppen gegen die Abeſſinier ins Feld 
geführt. Dieſe warfen jedoch in einem gewiſſen Moment 
die Gewehre fort und gingen mit dem Bajonett in der 
Hand gegen die Abeſſinier vor. Die abeſſiniſchen Truppen 
griffen darauf zu derſelben Kampfesmethode und es ge- 
lang ihnen, die anſtürmenden Askari zurückzuſchlagen 
Nun wurden aber italieniſcherſeits weiße Truppen und 
einige Battaillone Schwarzhemden eingelegt. Dem An; 
ſturm dieſer mit modernen Kampfesmitteln vorgehenden 
Jialiener vermochten die Abeſſinier keinen Widerſtand 
entgegenzuſtellen und wurden in die Flicht geſchlagen. 
Die Italiener festen fih nun wider in Marſch und dran- 


gen 30 Kilometer vor. Sie machten hierbei gegen 500 
Gefangene. 
Weiße Offiziere in der abe ſiniſchen 


Nordarmee. 


Asmara, 19. November. Die itaolieniſchen Flie⸗ 
ger, die den bereits gemeldeten Angriff auf abeſſin ich, 
Abteilungen durchgeführt haben, wollen unter der Mafi 
der abeſſiniſchen Krieger deutlich Europäer geſichtet gaben. 
Man glaubt hier, daß es ſich um weiße Offiziere handelt, 
die nunmehr an der Nordfront eingeſetzt werden. Der 
Aufenthalt weißer Offiziere an der Nordfront würde nach 
hieſiger Auffaſſung eine Erklärung für das planmäßige 
Vorgehen der Abeſſinier geben. 


Italjenſicher Heeresbericht. 
Unterwerfung der Häuptlinge des Sultanats Biru. 


Rom, 19. November. Der italieniſche Heeresbericht 
vom Dienstag nachmittag, der als amtliche Mitteilung 
Nr. 49 veröffentlicht wird, lautet: 

Marſchall de Bono drahtet: Das 
Armeekorps rückt in der Landſchaft Tembien vor. Eine 
Kolonne hat bereits das ganze Geralta⸗Gebiet durch⸗ 
quert und am Sonntag, 12 Uhr mittags, den Abaro⸗Paß 
beſetzt. 

In Verbindung mit dieſem Vorgehen haben an der 
Front des 2. Armeekorps mehrere Eingeborenen⸗Abtei⸗ 
lungen das Gebiet von Nadir beſetzt (nordweſtlich des Ge⸗ 
ralta⸗Gebietes), während eine Schwarzhemden⸗Legion 
Tzabama einnahm. 

Die Luftwaffe belegte große feindliche Kolonnen, die 
ſich ſüdlich von Buja zuſammengezogen hatten, mit 
Bomben. 

Am Montag meldeten ſich bei dem italieniſchen Mi- 
luiärkommando in Danakil Häuptlinge und Krieger des 
Sultanats Biru, das das ganze Gebiet vom Rande der 
Hochebene ſüdöſtlich von Makalle bis zum Giuletti⸗See 
und zur italieniſch⸗franzöſiſchen Grenze bei Daddata um- 
faßt. Die Häuptlinge des Sultanais Bitu haben ihre 
Unterwerfung vollzogen, womit ſie den am 1. Januar 
1904 mit Italien abgeſchloſſenen Vertrag wieder herge⸗ 
ſtellt haben. Sie haben mit ihren Kriegern die Bitte vor⸗ 
gebracht, an den weiteren Unternehmungen gegen die Ne: 
gierung in Addis Abeba teilnehmen zu können. 


~ 


1 


Eingeborenen⸗ 


herſtellung der Verfaſſung von 1923, aber England ver⸗ 
weigere Aegypten das Recht, ſeine innerpolitiſchen Ange⸗ 
legenheiten zu regeln. Seit 50 Jahren habe Aegypten 
unter der engliſchen Einmiſchung gelitten. Die ägypti⸗ 
ſchen Regierungen haben niemals aufgehört, gegen die 
Beſetzung Aegyptens vor 50 Jahren zu proteſtieren. 


Eine japan ſche Erklärung. 
Aber, mer jlasıht? 


Tokio, 19. November. Wie die Agentur Rengo 
mitteilt, hat der Sprecher des japaniſchen Außenminiſte⸗ 
riums feſtgeſtellt, daß die Preſſenachrichten aus Peiping. 
die ſich mit der autonomiſtiſchen Bewegung befaſſen ſber⸗ 
trieben ſeien. Der Plan einer Autonomie ſehe keine 
Löſung Nordchinas von der Nanking⸗Regierung vor. 


Schwere Zuſammenſtöße 
im Königs mörderprozeß. 


Paris, 19. November. Im Prozeß gegen die am 
Attentat gegen den jugoſlawiſchen König Alexander und 
den franzöſiſchen Minister Barthou beteiligten drei Kroa⸗ 
ten, der in Aix en Provence ſtattfindet, kam es am 
Dienstag zu ſcharfen Zuſammenſtößen. Die drei Ange: 
llagten machten immer wieder Einwendungen und erkun⸗ 
digten ſich bei jedem Ueberſetzer erſt, ob er Serbe oder 
wenn der Ueberſetzer antwortete „Ich bin 
Jugoſlawe“ lehnten ihn die Angeklagten ab. Dieſe Tat- 
tif mißfiel dem Vorſitzenden und er ging ſchließlich über 
die Einwendungen der K ae hinweg. 

Nachmittags erfolgte ein zußerſt ſcharſer Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen dem Staatsanwalt und dem Hauptverteidi⸗ 
ger Rechtsanwalt Desbon. Als der Rechtsanwalt in ite- 
niſch⸗zweifelndem Tone ausrief: „Das iſt die republika 


nische Rechtspflegel“, beantragte der Generalſtaatsanwalt 


die Streichung des Rechtsanwalts Desbon aus der Mn- 
waltsliſte. Dieſer rief nun aus: „Ich bin Sohn eines 
richterlichen Beamten, man will mir meine Lebensexiſtenz 
nehmen. Man macht mir meine Unabhängigkeit zum 
Vorwurf, auch daß ich ein Freund der Kroaten und Ma⸗ 
zedonier bin“. Er ſchloß mit Vorwürfen gegen Richter 
und Politiker. f 
Obwohl der Vorfikende der Rechtsanwaltskammer 
an die Milde des Gerichts appellierte, wurde Desbon aus 
der Anwaltsliſte geſtrichen. Er wurde von einem Gen⸗ 
darmerieoffizier aus dem Gerichtsſaal gewieſen. Die drei 
Kroaten werden nun vom Vorſitzenden der Anwaltskam⸗ 
mer von Amis wegen verteidigt. Sie erllärten aber, fie 
werden ohne den Beiſtand des alten Anwalts nicht ſpre⸗ 
chen und drohten mit dem Hungerſtreil. 
Nach all dieſen Zwiſchenfällen iſt die nächſte Sitzung 
des Prozeſſes auf Mittwoch vertagt worden. Es dürfte 
aber eine weitere Vertagung des Prozeſſes erfolgen, da 
der neue Anwalt ſich erſt in den Fall einarbeiten muß, 


Kein Friedenspreis. 


Oslo, 19. November. Der Nobelausſchuß des 
Storting hat beſchloſſen, in dieſem Jahr keinen Friedens⸗ 
preis der Nobelſtiftung zu verteilen. 

Der Nobelpreis des Jahres 1935 für Phyſik wurde 
Prof. Chadwick in Cambridge verliehen. Der Phyſik⸗ 
preis von 1934 wird auch in dieſem Jahre nicht berteilt 
werden. Die Preisſumme wird dem Nobelpreisſonds zu- 
geſchlagen. 


4000 Dodarbeiter ausgeſperrt. 


London, 19. November. In den’ Dodanfanen 
von Glasgow wurden am Dienstag ſämtliche Arbeiter, 
ſaſt 4000 Mann, wegen ungeſetzlicher Arbeitseinſtellung 
ausgeſperrt. 


. 
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Aus dem Reime. 
Blutiger Nachealt in Nuda-Pabian cia. 


Eine ſchwere Bluttat wurde geſtern abend in Ruda- 
Tabianicka verübt. Als der Staro⸗Rudzla 12 wohnhafte 
32 Jahre alte Robert Bajer gegen 10 Uhr abends die 
S entlang ging, wurden auf ihn aus dem 
Dunkel mehrere Schüſſe abgefeuert. Bajer wurde in den 
Kopf und in die Bruſt getroffen und brach bewußtlos pu- 
ſammen. Durch die Schüſſe wurden Vorübergehende her⸗ 
angelockt, die den Bajer am Boden liegend vorfanden, 
während die oder der Täter bereits geflüchtet waren. Es 
wurde aus Lodz die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
die Bajer in hoffnungsloſem Zuſtande ins Joſefs⸗Kran⸗ 
lenhaus nach Lodz überführte. Es wird mit ziemlicher 
Sicherheit angenommen, daß es ſich hier um einen per 
ſönlichen Racheakt handelt. Bajer iſt Mitbeſitzer eines 
Unternehmens. 


Familientragödie fos fordeet zwei Tote. 

In der Wohnung eines Fabrikauſſehers in Sosno⸗ 
teice ſpielte ſich am Montag abend eine ſurchtlate Fami: 
lientragödie ab. Die 20jährige Tochter des Ehepaares 
Imiela hantierte mit einem ungeſicherten Revolver. 

Plötzlich Töfte fiH ein Schuß, der dem Mädchen in den 
Kopf drang und feinen fojortigen Tod herbeiführte. Als 
der im gleichen Zimmer anweſende Verlobte des Mäd⸗ 
eng feine Braut leblos zu Boben ſinken fah, griff er zur 
Waffe und tötete fih durch einen Schuß. 

Inzwiſchen waren die beiden Eltern des Mädchens 
berbeigeeilt. Beim Anblick der beiden Toten griff Frau 
Imiela zur Waſſe und ſchoß ſich, ehe ſie daran gehindert 
werden konnte, in die Herzgegend. Die Bedauernswerte 
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Vater Imiela 
konnte von hinzugekommenen Nachbarn nur mit Mühe 
abgehalten werden, gleichfalls einen Selbſtmorb zu unter⸗ 
nehmen. 

Im Walde erhängt. 

Im Walde des Gutes Wiktorow, Kreis Brzeziny, 
wurde an einem Baume hängend die Leiche eines Mannes 
gefunden. Es unterlag feinem Zweifel, daß hier Selbſt⸗ 
mord durch Erhängen vorliegt. Der Tote erwies ſich als 
der 30jährige Adam Telecki aus Wengry Stare. Telecfi 
war ſeit längerer Zeit arbeitslos und dürfte die Tat in⸗ 
folge großer Not begangen haben. 


Zweimal 
Watermann Roman von Ludwig Laska 


(16. Fortſetzung) 


„Georgie, du lieber Kerl“, antwortete Hella, „eritens 
bin ich ein anſpruchsloſes Mädchen, und dann gibt mir 
Papa, wenn ich mich verheiratete, das Vermögen meiner 
Mutter. Das hat ſie vor ihrem Tode ſo beſtimmt. Siehſt 
du, dann legen wir zuſammen. Wir werden ſicher nicht 
Re Sind wir nicht jung? Die Hauptſache iſt 
doch, daß wir uns lieb haben.“ 

Als Hella und Peter in den Feſtſaal des Kurhauſes 
zurücktehrten, mußten ſie die Feſtſtellung machen, daß die 
Familie Himmelmeier bereits aufgebrochen war. Pro⸗ 
ſeſſor Stöger war unruhig und hatte nach den beiden ge- 
ſucht. Er ſagte: 

„Fräulein Himmelmeier iſt krank geworden. Sie 
Hare plötzlich ohmnächtig. Die Eltern Wann ſie nach 
Hau 

„Oh — das tut mir leid“, gab Hella mit aufrichti⸗ 
gem Mitgefühl zur Antwort, und Peter fügte hinzu: 

„Fräulein Himmelmeier ſah den ganzen Abend über 
nicht wohl aus. — Entſchuldigen Sie, Herr Profeſſor, daß 
ich Ihnen Ihr Fräulein Tochter jo lange entführt habe. 
Wir haben uns — den Kurpark angeſehen.“ 

Proſeſſor Stöger nahm von dieſer etwas eigenartigen 
3 nicht weiter Notiz. Er ſagte: 


Photo⸗Atelier L. BIELSKI 


Zgierska 24, Tel. 184-60, Napiórkawekiogo 39 


empfiehlt ‚Sıoteczns 
zu billigen Preiſen Bilder Ë Erledigt auh das Ein⸗ 


eben der Bilder in hie Legitimationen. 


elegante Damenmäntel „Koſtüme 

und Pelzarbeiten de sen, Babe 

Preiſen an der Sous dermeiſter B. A Gdanska 63 
Die altbefannte a SPRA 


Ch. W., Thger 


Lodz, Beirifauer 114 Tel. plr 


führt ſämtliche Pelzarbeiten laut letzten Modelle aus 


Spezalität: Verarbeitung von Juchſe 
Zahntechnllerin 


Adele Krotowska 


ue, langjährige Mitarbeiterin des Zahnarztes 
lesrereiskl, arbeitet gegenwärtig 


 Praeiazd 36, linte M. I. eiod, de. 205-3? | 


| 
| 


@peslalässtin | 38 2 

Hant- u. veneriibe Aeantheiten | f 

Jrauen und Ander 2322 

Empfärgt von 11—1 nnb 3—4 nachm. aS = 
B 34_Sel. 14610 | 50: , 
. 2 2 
S233 
Dr. J. NADEL ZOS 

Seaneniraniheiten und Gebnetspilie| ‘S E 
Andezeia 4 Tel. 228- S 3 
Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends co 2 = 
8 F 


xm H. Hammer 


Aluſcher und ‚Hunätolog 
11 Liſtopada 32. € Ecke Gdanſta 


‚Bollögeitung — Mittwoch, den 29. November 1935, 


Zwei ländliche Anweſen 8 
In Staniſlawow Stary, Gemeinde Babice, Kreis 
Lodz, entſtand in dem Wohnhauſe des Leon Hal infolge 
eines ſchadhaften Kamins Feuer, das auf das ganze An⸗ 
weſen übergriff und dieſes einäſcherte. Die Flammen 
ſprangen ſchließlich auch auf das Nachbaranweſen des 
Mi hal Czechowicz über, das ebenfalls vernichtet wurde. 


—— — 


Den Nachbarn übel zuger ichtet. 
Im Dorfe Bartodzieje, Gemeinde Nenczno, Kreis 
apni überfielen die Bauern Joſef Dudek und Joſef 
Cidon ihren Nachbarn Konſtanty Krupa, auf den fie fo 
lange einſchlugen, bis er bewußtlos liegenblieb. Krura 
wurde in ſehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchafft, während die zwei Rohlinge verhaftet wurden. 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 21. November 1935. 
Watſchau⸗Lodz. 

6.24 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12 15 Konzert 18 
Lieder 13.25 Für die Hausfrau 13.30 Wunſchkonzert 
15.30 Tanzmusik 16 Für Kinder 16.45 Ganz Polen 
ſingt 17.15 Leichte Muſik 18 Klavierrezital 18.30 
Erfindungen 18.45 Klavierrezital 19.35 Sport 19.50 
Altuelle Plauderei 20 Das polniſche Radio im Jahre 
19 000 . . . I 21 Hörſpiel 2135 Unfere Lieder 22 
Sinfoniekonzert 23.05 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 

13.30 Konzert 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 10.15 
Allerlei 15.15 Mütterſtunde 
Abendmuſik 20.15 Stunde der 
Nachtmuſik 23 Nachtkonzert. 


23.05 Briefkaſten. 


Schulfunk 12 Konzer 14 
16 Konzert 19 Schöne 
Nation 22.30 Kleine 


Breslau. 
9 Konzert 10.15 Schulfunk 12 Berk 17 Bunie 
Muſik 19 Mufit 2015 Stunde der Nation 21.15 


Offenes Singen 22.30 Abendmuſik. 

Wien. 

12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 19.20 Sinfoniſche 
Feſtmuſik 20 Rosmersholm von Ibſen 22.10 Konzert 
24 Tanzmuſik. 

Prag. 

12.35 Konzert 15 Franzöſiſche Muſik 1610 Leichte Mu⸗ 
fit 17.15 Violinkonzert 19.25 FCC Boris Godunow. 


„Ich denke wir gehen gleichfalls nach Hauſe. 
ſchon zwei Uhr.“ 

Als Peter zögerte, um den Kellner herbeizuwinker 
und zu zahlen, erklärte ihm der Profeſſor, daß alles erle⸗ 
digt ſei. Peter ſolle ſich dieſen Abend als ſeinen, des Pro⸗ 
feſſors, und Herrn Himmelmeiers Gaſt betrachten. 

Der Heimweg wurde von den dreien ſchweigſam zu⸗ 
rückgelegt. Hella und Peter waren benommen von dem 
Erlebnis ihrer Liebe, und der Profeſſor mochte ahnen, 
daß irgend etwas geſchehen ſei, was Veränderungen für 
bie Zukunft ſeines Lebens in ſich barg. 

„Gute Nacht, Miſter Wackermann.“ 

„Gute Nacht, Herr Profeſſor. Gute Nacht, gnädiges 
Fräulein.“ y 


Als Peter Wackermann am anderen Morgen er⸗ 
wachte, mußte er t fich erſt ernſtlich gi die Ereigniſſe des 
vorhergehenden Tages beſinnen. Sie ſchienen ihm un⸗ 
wirklich, traumhaft, wie ein längſt geweſenes Erlebnis. 

Nur langſam kam es Peter zum Bewußtſein, daß die 
Ereigniſſe der vergangenen Tage wirklichſte Wirklichkeit 
waren. Unwillkürlich zog er die Decke über die Schultern. 
Ihn fröſtelte bei dem Gedanken an das Spiel, in deſſen 
Zwangsläufigkeit das Schickſal ihn gezogen hatte. 
Schmerzlich⸗ſehnſüchtig ve rgegenwärtigte er ſich das Bild 
Hellas, und fragte ſich, wie es möglich geweſen wat; daß 
eine Frau in ſo kurzer Zeit ſein Herz und ſeine Sinne in 
Banden ſchlagen konnte. Und wie es möglich war, daß 


Es iſt 


er die reine, tiefe Liebe des Mädchens zu benutzen ge⸗ 


D: med. S. Krynska 


Enpiängt von reg Uhr abends 


Meia- und Felbdetten 


Verſch. Matratzen. Wringmaſchinen. Kühlſchränke 


Zofja Maſſalſta ſingt. 

Ein recht intereſſantes Programm hat die Sängerin 
Zefja Maſſalſta für ihren heutigen um 16.20 Uhr ſtatt⸗ 
findenden Auftritt zuſammengeſtellt. Sie wird einige 
melodienreiche Arien italieniſcher Meiſter aus dem 18. 
Jahrhundert, wie Scarlatti, Paiſſielli, Pasquini, ſowie 
einige Lieder der franzöſiſchen Komponiſten Faure, De⸗ 
buſſy, Duparee und Chabrier ſingen. 


Schumanns klavierquintett. 

Zum erſten Male fendet heute um 18 Uhr der polri: 
ſche Rundfunk das Klavierquintett Es⸗Dur von Schu⸗ 
mann. Mitwirkende werden ſein: Klavier — Smidowicz, 
Geigen — Bacewicz und Laſakiewiez, Alt — Jaworſli 
Cello — Blaſchke. 


Der Herbſt in ? 
Heute um 18.30 Uhr hält vor TA 
Lodzer Senders der von 
her bekannte Redakteur Czeſlaw Gumkowſki ein Feuille⸗ 
ton über das Thema „Der Herbſt in Lodz“. 


„Die Belt lacht“. 

Die heutige Sendung „Die Welt lacht“, die um 17.50 
Uhr gegeben wird, widmet der polniſche Rundfunk dem 
berühmten amerikaniſchen Humoriſten Mark Twain, an⸗ 
läßlich ſeines 100. Geburtstages. Ungewöhnlich und vol⸗ 
ler Abenteuer war das Leben dieſes intereſſanten Men⸗ 
ſchen. Sein richtiger Name war Samuel Langhorne 
Clemens. Sein populärer literarischer Pſeudonym Marl 
Twain entſtand auf ganz origineller Weiſe. Darüber 
und über viele Einzelheiten aus ſeinem Leben, wie auch 
über autentiſche Anekdoten wird der Rundfunk in der 
heutigen Sendung berichten. 


Chopinkonzert. 

Als weitere Folge des Zykluſſes „Das Schaffen Cho⸗ 
pins. findet heute um 21 Uhr ein Konzert ſtatt, das ſich 
aus Werken dieſes Komponiſten zuſammenſetzt. Als So⸗ 
lift wirkt der bekannte Pianiſt Szpinalſki mit. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Preis⸗Preſerente in Lodz- ‚Zentrum. 

Die Ortsgruppe Lodz. Zentrum veranſtaltet Sonn⸗ 

abend, den 23. November, im Lokale Petrikauer 109 


einen Preis⸗Preference⸗ Abend. Alle Freunde unſerer 
Ortsgruppe werden hierzu freundlichſt eingeladen. 


Mikrophon des 


g Danje. EB iR | Bade, um dc ans [einer güne Sage zu e e um ſich aus ſeiner ſchlimmen Lage zu befreien. Er 
kam wieder, wie am vorhergehenden Abend, zu dem 
Schluß, daß alles Grübeln und moraliſieren zwecklos jei 

Mit einem entſchloſſenen Schwung ſprang er anz 
dem Bett. Sorgfältig machte er Toilette und rauchte 
dann in langen Zügen eine Zigarette. 

Es war genau elf Uhr, als er ſein Zimmer verließ 
und eine 82 60 tiefer ging. Eine Weile ſtand er zögernd 


vor der Tür von Profeſſors Stögers Zimmer. Dann 
klopfte er. * 
„Come in!“ À 
„Guten Morgen, Herr Profeſſor.“ 
„Guten Morgen, Miſter Wackermann. Was führt 


Sie zu mir? Nehmen Sie Platz!“ 

Profeſſor Stöger ſchob die Zeitungen zurück, in be- 
nen er geleſen hatte. 

„Danke verbindlichſt“, ſagte Peter, und ſetzte ſich in 
förmlicher Haltung, gerade, in ungewohnter Gezwungen⸗ 
heit, auf den angebotenen Stuhl. Er überlegte, ſuchte 
nach Worten, und erſchrak, daß er keine fand. Wie ent⸗ 
ſetzlich peinlich iſt das, dachte er. Wenn ich nur mit rei⸗ 
nem Gewiſſen vor dem Manne ſitzen könnte, von dem ich 
nichts weniger zu verlangen vor habe, als ſeine einzige 
Tochter. 

„Ich habe einen Wunſch“, ſagte er endlich, „einen 
ganz außergewöhnlichen Wunſch — ich — hm — Hella, 
Ihr Fräulein Tochter, und ich ſind geſtern abend zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß wir uns lieb haben. Ich 
möchte das Mädchen m meiner 1 machen.“ 


Fortſezung folgt. 
All. 9 
Art Gardinen, ue derne Net an 


vom Meter empfiehlt zu den An belgſten Preiſen 
das Handarbeits⸗Atelier 


M. Soldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts, Telephon 135-35 


Lodz, 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel, el, 13928 


Teppiche, Gardinen, 
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Heute Premierel 


hal 1 R 4 Gin Meiſterwert der Filmkunſt, das die Verhältniſſe in dem belannten Sträflings gefängnis Außer Progrrmm: 


2 è 3 en 
| 4 - 2...» Baramount-NeuigTeiten 
11 Liſtopada 16 S ing-Sing beleuchtet. Pat: Wodenihau 


Beginn 4 uhr 
— — 


Wollen Sie das Tanzen dann gehen Sic noch heute in das 


neue modernſte Tanz⸗Inſtitut 


ſchnell u gründlich erlernen des bekannten Tanzmeiſters 


Prof. J. WIL CZ EK, Petrikauer W 120, Front, 1. Etage, Telephon 222-72 
Einzel, Gruppen und Privat⸗ Unterricht. Mäßige Preiſe. 


—— 
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auer an Gardinen 222. 
wie auch eine 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 

verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 
kaufen Sie preiswert bei 

L. ELBAUM, Lodz, Nowomiejska 26 ‘stos 8 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen. 
Beſichtigung ohne Kaufzwang. 


A 


und durch die Poi Zloty 3.—. wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zlotu 6, .— jährlich Zloty 72.—. 
Ginzelnummer 10 Grsicben Suuntags 25 Groſchen. 


In den Hauptrolleu: Spencer Gracy » Bette Dawis 


Das Photo Atelier a aumoa : - 
Al. Kossiussti 22 „FOTORYS Grösste Auswahl 
fi ie giy z Cena 5 
beigen Meijen Aufnahmen Le Srantentafle U. billigste Preise 


Die Kürſchnerwerkſtatt | Die 
gage e Stoffen-Anzüge 
kreisen amilie elzarbeiten „ Paletots e Damen- Mäntel 
— la den letzten Modellen au : ~ empfiehlt 
M-Mugerman, Zamenho taten B. J.MAROKO & Söhne 
Schirme aller Art, Geiren Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 


aus Filz und Tuch, u. n. Maß empfiehlt und repariert — OUSE 


Edmund Kadynski Lodz, Piotrkowska 82 | Dr,med.WOLKOWYSKI 
=> ener wohnt jetzt. 
Stühle und Geji aebonen Cegielniana 11 gel. 238⸗02 


kauft man gut und billig zu Jabrikpreiſen in der Cpesialarst für Haut Harn · u Geſchlechtstraulheiten 


Stuhlfabrik Herkules“ = Cegielniana 16 empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 


Zamenhofa 1 


e 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zeror. 
1185 ka im Text 12 bie Draczelle 1.— Zloty Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dito Heike 
Aslan 100 Prszent Juſchlag⸗ Druck: Prata, Lodz Petrifauer 101 
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Lodzer Tageschronil. 


Zunahme der Arbeſtsloſigteit in Lodz. 
Zur Zeit iſt in Lodz und im Bezirk eine erhebliche 
Zunahme der Arbeitsloſenzahl zu verzeichnen, was ber 
allem auf die zu Ende gehenden Saiſonarbeiten und die 
Beendigung der Winterſaiſon in der Textilinduſtrie zu⸗ 
rückzuführen iſt. Alltäglich werden im Arbeitsnachweis⸗ 
amt neue Arbeitsloſe regiſtriert. Eine teilweiſe Ent⸗ 
ſpannung iſt erſt Ende Januar 1936 zu erwarten, wenn 

die Frühjahrsſaiſon in der Textilinduſtrie beginnt. (p) 


der Arbeitsinſpellor in einer beſetzlen 
Fabril. 


In der Fabrik von Gutman und Perelberg in der 
Magiſtrackaſtraße it vor einigen Tagen ein Streik aus⸗ 
gebrochen, wobei die Arbeiter die Fabrik beſetzt halten. 
Im Zuſammenhang mit dieſem Streik erſchien geſtern der 
Arbeitsinſpektor in der Fabrik und prüfte die Lage, wobei 
er auch die Beſchwerden der Arbeiter entgegennahm. Die 
Fabrikbeſitzer dürften wegen Nichteinhaltung der Beſtim⸗ 
mungen des Lohnabkommens ſowie der Arbeitsgeſetze zur 
Verantwortung gezogen werden. Außerdem werden die 
Arbeiter gegen die Fabrikleitung beim Arbeitsgericht 
klagbar werden. 


Brände in der Stadimitte. 


In der Fabrik von Oſtrowſki, Kosciuszko⸗Allee 10, 
geriet eine Kiſte mit Garn in Brand, wobei das Feuer 
auf die Fabrikeinrichtung überzugreifen drohte. Es eil⸗ 
ten der 2. und 3. Löſchzug der Freiwilligen Feuerwehr 
herbei, die den Brand nach kurzer Zeit löſchten. > 

Der zweite Brand wurde im Haufe Sienkiewicza 49 
notiert, wo durch Funken aus einem Motor Feuer ent- 
ſtand. Hier wurde das Feuer vom 3. Löſchzug unterdrückt 

Dann wurde die Feuerwehr noch nach dem Hauſe 
Pilſudſtiſtraße 59 gerufen, wo aus unbekannter Urſache 
in der Sweaterfabrik von Hereberg Feuer entſtanden 
war. Die Flammen griffen auf die Einrichtung der 
Werkſtatt über und es beſtand die Gefahr einer Ausbrei⸗ 
tung des Brandes. Es eilte der 1. Löſchzug herbei, der 
das Feuer nach einſtündiger Löſchaktion unterdrückte. 

Ferner brach ein Feuer im Hauſe Andrzeja 7 aus, 
wo in der Wohnung des Jan Woznicki der Fußboden in 
Brand geraten war. Das Feuer wurde nach kurzer Zeit 
unterdrückt. Y 

Der Sachſchaden iſt mit Ausnahme des Schadens in 
der Sweaterfabrik, wo er etwa 5000 Zloty beträgt, unbe⸗ 
deutend. i . ) , 
Warnung vor Wipreffern. 

IJn letzter Zeit trieben in Lodz verſchiedene Indivi⸗ 
duen ihr Unweſen, indem ſie ſich als Vertreter von Zeit⸗ 
ſchriften ausgaben und für dieſelben in verſchiedenen Fir⸗ 
men und Handelsgeſchäften Anzeigen ſammelten. Die 
betreffenden Perſonen gaben ſich in der Regel als Reſer⸗ 
veoffiziere aus und traten ſehr dreiſt auf, wobei fie biel- 
fach den von ihnen aufgeſuchten Perſonen in nicht mißzu⸗ 
verſtehender Weiſe zu erkennen gaben, daß bei Ablehnung 
eines Anzeigenauftrages Folgen entſtehen könnten. Die 
polizeiliche Unterſuchung ergab, daß en der Spitze dieſer 
Aktion der Major a. D. Ter Gazarow ſteht und daß ſich 
der Sitz der Betrüger in Warſchau, Chmielna 48, befin⸗ 
det. Zumeiſt operierten die Betrüger mit der Zeitſchrift 
„Straz Panſtwowa“, die jedoch nicht regelmäßig, ſondern 
nur nach Maßgabe der eingelaufenen Anzeigen erſchien. 
Im Zuſammenhang damit warnen die Behörden vor An⸗ 
zeigenaquiſiteuren dieſer Art und fordern alle Perſonen 
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auf, ſofort Meldung zu erſtatten, wenn bei der Samm⸗ 
lung der Anzeigen irgendwelcher Zwang angewandt wird. 


Vereinfachung der Schulverwaltung. ö 

Die Lehrerſchaft war in der letzten Zeit durch ver⸗ 
ſchiedenerlei Wochen⸗ und Monatsberichte, Statiſtiken, 
Enqueten uſw. überaus ſtark belaſtet, was ſchließlich zu 
Proteſten der Lehrerſchaft führte. Angeſichts deſſen haben 
die Behörden des Schulkuratoriums Anordnungen exlaſ⸗ 
ſen, die die Vereinfachung der Schulverwaltung zum Ziel⸗ 
haben und Erleichterungen für die Lehrerſchaft und die 
Schulleitungen zur Folge haben werden. Es ſollen nur 
die von den zuſtändigen Schulbehörden verlangten Be⸗ 
richte angefertigt werden, und dies in der kürzeſten Form, 
denn gewiſſe Schulleitungen ſuchten ſich in der möglichſt 
ausführlichſten Berichterſtattung zu übertreffen, was piel- 
fach auf Koſten des Schulunterrichts ging. 

Gleichzeitig haben die Schulbehörden auch angeord⸗ 
net, daß die Spendenſammlungen in den Schulen bis auf 
das allerdringendſte Maß eingeſchränkt werden. 
Antituberkuloſenpropaganda in den Schulen. 

Wie uns mitgeteilt wird, organiſiert der Polniſche 
Antituberkuloſenverband in den Tagen vom 1. bis 10. 
Januar die alljährlich veranſtalteten Antitüberkuloſentage 
Im Zusammenhang damit ift bereits ein Komitee für die 


Durchführung dieſer Aktion ins Leben gerufen worden. 


Schaffung einer Auto ntion. 

Letztens weilten in Lodz Vertreter des Verkehrsmini⸗ 
ſteriums und führten hier Unterſuchungen über die Mög⸗ 
lichkeit der Schaffung eines ſogenannten Autoverleihbä⸗ 
ros durch, das alle Autotransportunternehmen umfaſſen 
würde. Aufgabe dieſes Büros wäre, alle Transportun⸗ 
ternehmen, deren es in Lodz gegen 70 gibt, zuſammenzu⸗ 
faſſen und die Entgegennahme von Trans portaufträgen 
generell zu führen. Und zwar würden die einzelnen 
Transportunternehmen nicht mehr ſelbſtändig annehmen, 
ſondern alle diesbezüglichen Anforderungen müßten art 
das Büro gerichtet werden, das dann die vorliegenden 
Aufträge an die einzelnen Unternehmen verteilen würde. 
Auf dieſe Weiſe ſoll die Konkurrenz zwiſchen den einzel⸗ 
nen Unternehmen ausgeſchaltet und höhere Preiſe erzielt 
werden. Wie es heißt, ſoll es dem Verkehrsminiſterium 
an dem Zustandekommen einer ſolchen Konvention ſehr 
liegen. Die kleineren Transportunternehmen treten die⸗ 
ſem Projekt jedoch mit einem gewiſſen Mißtrauen gegen⸗ 
über, indem ſie durch eine allzu weitgehende Erhöhung 
der Autotransportpreiſe eine Verringerung der Konkur⸗ 
renzkraft gegenüber der Eiſenbahn befürchten. Bei den 
großen Transportunternehmen findet dieſes Projekt je- 
doch mehr Anklang. r * * 

Opfer einer Naphthnexploſi oo. 
In Haufe Lutomierfta 36 verurſachte in ihrer Wok- 
nung die 23jährige Luſia Siongala eine Petroleumexplo⸗ 
ſion, wobei ſie ernſtliche Verbrennungen im Geſicht und an 
den Händen davontrug. Die Verunglückte mußte von der 
Rettungsbereitſchaft dem Krankenhauſe zugeführt werden 
Solbſtmordverſuch aus Liebeskummer. 

In der Wohnung ihrer Arbeitgeber, Pomorſka 6, un 
ternahm das Bjährige Dienſtmädchen Janina Bilſta 
einen Selbſtmordperſuch, indem fie den Gashahn öffnete 
und ſich ſodann ſchlafen legte. Die Tat wurde jedoch recht⸗ 
zeitig bemerkt und die Rettungsbereitſchäft herbeigerufen, 
die die Lebensmüde ins Krankenhaus ſchaffte. Die Ur⸗ 
ſache iſt Liebeskummer. 

Ein hartnäckiger Lebensmüder. A 

Als ein hartnäckiger Lebensmüder erwies ſich der 
Glowna 37 wohnhafte 41 Jahre alte Guſtav Hape. Als 
er ſich allein zu Hauſe befand, nahm er zunächſt Salz⸗ 
ſäure zu fih, und als dieſes Gift zu langſam wirkte, nahm 
er noch 15 Kopfwehpulver ein. Der Lebensmüde wurde 
in bedenklichem Zuſtande aufgefunden. Man rief die 
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Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomieſſka 15; S. Trawkowft 
Brzezinita 56; M. Rozenblum, Srodmiejſka 21; M. Bar 
oszewſki, Petrikauer 95; H. Skwarezynſki, Kontna 51 
L. Czynſki, Rokieinſka 53. . 

Das Urteil gegen den Geiftlichen Rogozinſti beſtätigt 
Vor der Berufungsabteilung des Lodzee Bezirksge⸗ 
richts fand der Beleidigungsprozeß des ehem. Stadtver⸗ 
ordneten der Nationalen Partei Alekſander Stolarek ge⸗ 
gen den Geiſtlichen Rogozinſki in zweiter. Inſtanz ſtatt. 
Geiſtlicher Rogozinſki, der eine Splittergruppe der Na- 
tionalen Partei gebildet hatte, hatte in einer Verfamm: 
lung behauptet, daß Stolarek als Staatsbeamter ſich 
habe Unterſchlagungen zuſchulden kommen laſſen. Da 
Geiſtlicher Rogozinſti dieſe Behauptung nicht beweiſen 
konnte, wurde er in erſter Inſtanz zu 3 Monaten Arreſt 
und 200 Zloty Geldftrafe mit zweijähriger Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte der Verurteilte 
jedoch Berufung ein. Nun hat das Appellation sini 
das Urteil der erſten Inſtanz beſtätigt. 


Straßenräuber beſtraft. 


Jan Rybarczyk, ohne ſtändigen Wohuor «. 
Vorſtadt Widzew als Unruheſtifter und Raufbold, allge: 
mein bekannt iſt, ging auf Straßenraub aus. ver⸗ 
langte er am 9. Auguſt d. J. in der Przendzalnianaſtraße 
von der vorübergehenden Irena Krajewſka Geld zu 
Schnaps und als die Krajewſka ihm dieſes verweigerte, 
entriß er ihr die Handtaſche und flüchtete. Zwei Tage 
ſpäter überfiel er in der Szpitalnaſtraße einen Leopold 
Groß, dem er einen Meſſerſtich verſetzte und ihm die 
Brieftaſche mit 12 Zloty Inhalt raubte. Wegen Dicer 
Taten wurde Rybarezyk geſtern vom Stadtgericht zu an⸗ 
derthalb Jahren Gefängnis verurteilt 


Vom Film. 
: Caſino: „Geh nicht von mir” 

Ohne zu übertreiben, kann von Eliſabeth Ber zner 
auch in bezug auf dieſem Film geſagt werden, daß ſie zu 
den größten dramatiſchen Schauſpielerinnen der Gegen- 
wart gezählt werden muß. Ihr Spiel iſt mehr als Schau⸗ 
ſpiel, es ift wahrſtes inneres Erleben. Der von ihr wie- 
dergegebene Menſch iſt in allen ſeinen Eigenheiten ein 
charaktervolles bis in den kleinſten Schaktierungen vol⸗ 
lendetes Weſen, der in allen frohen und auch noch ſo 
wehmütigen Situationen natürlich wirkt. Die kleine 
ſchmechtige Eliſabeth Bergner, mit ihrem länglichen, nicht 
gerade ſchönem Geſicht bezaubert mit ihren ſchönen großen 
Augen und durch ihr durchdachtes und intelligentes Spiel 
den Zuſchauer. Dieſe Eigenſchaften ſind ihr angeboren 
und daher wirkt ihr Spiel auch ſo tief, ſo edel und ſo er⸗ 
greifend. Und man geht nicht zu weit, wenn man behaup⸗ 
tet, daß die Bergner und nur die Bergner dieſem recht 
inhaltsreichen Film den verdienten Erfolg geſichert hat. 
Auch das Spiel ihres Partners Paul Czinner ift in jeder 
Phaſe gut gemeiſtert und lehnt ſich dem Spiel der kleinen, 
aber in der Schauſpielkunſt jo großen Bergner würdig an. 


So 


Sladttheater. 
„Der Schrei“ 


Shaufpiel von Aleſſandro de Stefani und Ferrucio Ceris 


In der Irrenheilanſtalt des Profeſſor Bruno Oders 
iſt jede Nacht um dieſelbe Stunde der Schrei eines Irr⸗ 
ſinnigen zu hören, der die Aerzte zur Verzweiflung bringt 
und die Frau des Profeſſors nicht ſchlafen läßt. Plötzlich 
iſt der angebliche Schreihals tot. Es erhebt ſich der Ver⸗ 
dacht, daß er ermordet wurde. Ob vom Profeſſor ſelber 
oder vom Liebhaber ſeiner Frau, die Frage bleibt etwas 
ungeklärt. Beide würden es der Frau zuliebe getan ha⸗ 
ben, um ſie zu beruhigen. Am Ende ſtellt ſich heraus, daß 
der Profeffor, der als wiſſenſchaftliche Größe gilt, ſelber 
geiſteskrank iſt und periodiſch immer um dieſelbe Stunde 
Anfälle bekommt, die er ſelber ſtudieren und heilen will. 
Außerdem iſt in dem Stück viel von Eiferſucht als einer 
Krankheitserſcheinung die Rede, die der Profeſſor bekämp⸗ 
jen will und ſchließlich ſelber davon angeſteckt wird, wobei 
er den Liebhaber ſeiner Frau erſchießt. Aber alles iſt nur 
Vermutung in dieſem Stück. 

Der geſchulte und intelligente Zuſchauer wird ſich 
verſchiedene Gedanken dabei machen, an Lombroſos Theo- 
rie vom „Genie und Irrſinn“ denken, an L. Andrejews 
„Gedanke“, vielleicht an Pawlows Gehirnunterſuchungen, 
an Freud, van de Velde und was nicht alles. Aber dem 
Durchſchnittszuſchauer bleibt das Stück und die angebli⸗ 
chen Probleme, die nur ganz verworren von den Verfaſ⸗ 
ſern angedeutet ſind, dunkel und verworren und der Ein⸗ 
druck des Ganzen hängt von dem Realismus ab, mit dem 


— 


der Darſteller des Profeſſors ſeine zwei mehr oder weni⸗ 
ger epileptiſche Anfälle mimt. Es iſt faſt niemals gut, 
wenn an einem Stück, beſonders an einem ernſthaften 
Stück, mehrere Verfaſſer beteiligt ſind. Jeder hat ſeine 
Einfälle und jeder müßte ſelber ein Stück ſchreiben. So 
iſt das Ergebnis nicht einheitlich und man weiß nicht, 
wem man die Schuld oder das Lob geben foll. 
In dieſem Falle kommt noch hinzu, daß die erſten 
zwei, drei Aufzüge durch viel zu lange Dialoge breitge⸗ 
dehnt wurden, die ſo wenig intereſſant geſtaltet ſind, daß 
die Zuſchauer ſich nicht mehr die Mühe geben, der Hand⸗ 
lung zu folgen und im Saale ſich Unruhe bemerkbar 
macht. Die letzten Aufzüge ſind in dieſer Hinſicht gekürz: 
worden, aber dunkel und verworren ift der Rede Sinn. 


Wir konnten in Herrn Bialoszezynſti als dem Dar⸗ 
ſteller des Prof. Oders einen alten Bekannten unſeres 
Stadttheaters begrüßen und der Beifall galt auch vor 
allem dieſem Wiederſehen. Sein Profeſſor war eine 
etwas aufdringliche Regieleiſtung Henryk Szletynſkis, 
dem Konſtanty Mackiewicz mit ſeinen Dekorationen zur 
Hand ging und im Ergebnis deſſen kam das Millieu eines 
ſehr modernen und ſehr geheimnisvollen Irrenhauſes zu⸗ 
ſtande, das man hinter der Bühne ahnte. Leider tahe 
auch eine gute Regie und können auch die dekotivſten 
Bühnenbilder ein unfertiges Bühnenſtück nicht fertig 
machen und deshalb waren auch die Anſtrengungen der 
Darſteller nicht ſehr dankbar, weil ihre Rollen mehr an⸗ 
gedeutet ſind als konſequent in Handlung und Gehaben. 
Eine ſehr ſubtile Leiſtung bot Celina Nedzwiecka als Frau 


ken mehr als Balaſt als Untermalung. Die Anſtrengun⸗ 
gen der Direktion, der Regie und der Schauſpieler waren 
ſehr erheblich, aber das Objekt, hier das Produkt der bei⸗ 
den Verfaſſer, erwies ſich als zu ſpröde und undankbar 
wegen ſeiner Unfertigkeit. nn —r 


deuiſches Theater in Bielin. 
„Krach um Jolanthe“. 
Komödie von Aug. Hinricks. 


Hinter dieſem, ſo klaſſiſch anmutenden Namen ver⸗ 
birgt ſich nicht, wie man vielleicht a nzunehmen geneigt 
ift, eine Frau, ſondern „Jolanthe“ iſt ein in ſeinen Aus⸗ 
maßen allerdings „klaſſiſch“ zu nennendes — Schwein, 
welches ſich als Mittelpunkt einer derb⸗luſtigen, mit ſaty⸗ 
riſchen Spitzen gegen ſtädtiſche Einrichtungen gerichteten 
Bauernkomödie, als äußerſt bühnenwirkſam exweiſt. Eine 
Fülle gutgeſehener Typen aus dem Bauernleben ſowie die 
witzige Handlung, welche ſich um die Vereitelung der 
Zwangsverſteigerung einer Sau, eben jener Jolanthe, 
dreht, haben geiſtig unbeſchwerte und geräuſchvolle Hei⸗ 
terkeit im Gefolge und erzielten auch bei uns dank der 
durch Martens abſichtlich auf ſinnfällige Wirkung ge⸗ 
ſtellten Regie und einer launigen Darſtellung, in welcher 
fih die Damen Paneth und Mertens ſowie die Herren 
Waldis, Knapp, Lagrange, Barth, Gaßner und Schnei⸗ 
der beſonders auszeichneten, einen vollen Erfolg, der ſich 
auch in den Abonnementsvorſtellungen fortſetzen dürfte. 


ó R. 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Sammelt die Kräfte! 

Die „deutſche Not“ jenſeits der Grenze geht auch an 
der deutſchen Arbeiterſchaft in Polnisch Schleſten nicht 
vorüber, wenn es auch noch genug geiſtig beſchränkte 
Menſchen gibt, die ſich von den Volksbundsdeutſchen und 
den Jungdeutſchen narren laſſen. Die deutſche ſozialiſti⸗ 
ſche Arbeiterſchaft, die ſich nicht hat gleichſchalten laſſen 
und dort, wo ſie noch vorübergehend in der Gewerkſchaft 
deutſcher Arbeiter war, hat erkannt, daß die Vorausſagen 
der Marxiſten eintreffen werden, und unter dieſem Zei⸗ 
chen fand auch die Mitgliederverſammlung der DSA 
und Arbeiterwohlfahrt in Chorzow ſtatt. Sie fand 
im neuen Lokal ſtatt und erfreute ſich eines ſehr guten 
Beſuches, ein Beweis, daß nun der Umbruch aus der 
Stagnation zur ſozialiſtiſchen Aktion eingetreten iſt. Ge⸗ 
noſſe Parczyk eröffnete unter dieſen Motiven die Ver⸗ 
ſammlung und gab der Hoffnung Ausdruck, daß nunmehr 
die kommenden Veranſtaltungen im gleichen Geiſte dor 
ſich gehen werden. 

Im politiſchen Referat betonte Gen. omori die 
Zuſammenhänge in der polniſchen Politik und bezeichnete 
den heutigen Zuſtand der Regierung Koscialkowſki⸗Kwiat⸗ 
kowſki als eine Ueberbrückung zu einer Volksregierung, 
weil es keinen anderen Ausweg auch für die eligen 
Machthaber gibt, nachdem die Oberſtenregierungen einen 
heilloſen Zuſtand in Politik und Wirtſchaft hinterlaſſen 
haben. Nicht in der Oppoſition, aber innerhalb der maß⸗ 
gebenden Sanatoren ſelbſt, wird die Frage diskutiert, wie 
man das Volk zur Mitarbeit heranziehen könnte, und der 
frühere polniſche Botſchafter in Amerika und Pilſudſkis 
Mitarbeiter, Filipowicz, hat der Oberſtenregierung eine 
Bankrottwirtſchaft vorgeworfen, was die Oppoſition im⸗ 
mer ſchon betont hatte. Es gibt einen Weg zum Volk, 
das iſt der der völligen politiſchen Amneſtie, der Auflö⸗ 
ſung von Sejm und Senat, eine neue Wahlordnung und 


Neuwahlen, dann iſt auch der kritiſche Wirtſchafts⸗ und 


Finanzzuſtand zu überwinden, wenn auch das Ausland 
wieder zu uns Vertrauen hat, uns eine Anleihe gewährt, 
ohne die eine Sanierung der heutigen Verhältniſſe nicht 
möglich iſt. Die Regierung hat jetzt das Wort, ob ſie ihr 
Programm nur verkünden oder aüch erfüllen will. 
Außenpolitiſch verlaufen die Ereigniſſe, wie wir ſie dor⸗ 
ausgeſehen haben. Der Krieg Muſſolinis, um ſich an der 
Macht zu halten, wird auch Hitler vor die Entſcheidung 
ſtellen, ſich in ein Kriegsabenteuer zu ſtürzen, um einer 
inneren Revolution im Dritten Reich zu entgehen, denn 
dauernd kann man nicht mit Feſten knurrende Magen be- 
ruhigen. Wir überlaſſen es weiterhin den Nazis in Ta⸗ 
ſchenformat, ihre Führer zu loben, wir haben ſolche Er⸗ 
eigniſſe während der Kaiſerzeit bereits erlebt und den Zu⸗ 
ſammenbruch vorausgeſagt, man hat uns auch damals 
als vaterlandsloſe Geſellen bezeichnet, und als der Zu⸗ 
ſammenbruch da war, da haben ſo manche Monarchiſten 
den Weg zu den Sozialiſten gefunden und die Zeit iſt 
nicht mehr fern, wo wir einen gleichen Zuſtand erleben 
werden. Denn, und das betonen wir mit Nachdruck, Eu⸗ 
ropas Rettung iſt nur möglich, wenn Hitler und der Na⸗ 
zismus geſtürzt werden. Dann auch gibt es wieder eine 
Auferſtehung der Arbeiterklaſſe, wie fie nach der engliz 
ſchen Niederlage von 1931 dieſer Tage bei den Neuwah⸗ 
len vollzogen wurde. In ſcharfer Weiſe rechnete Genoſſe 
Komol dann mit den Verrätern in den Nazigewerkſchaſ⸗ 
ten ab und wiederholte alle Vorwürfe gegen die Buch⸗ 
wald und Hermann, indem er immer wieder fordert, daß 
man uns doch verklagt, und tut man dies nicht, fo behaup⸗ 
ten wir, daß Buchwald Gelder unterſchlagen hat und Her⸗ 
mann Gewerkſchaftskollegen zu ſtrafbaren Handlungen 
veranlaßt hat. Mögen fie beim „Chriſten“ Jankowſki 
Schutz ſuchen, für uns ſind ſie Verbrecher an der deutſchen 
Arbeiterſchaft. 

Genoſſe Siegert und Parczyk gaben dann ein umfaſ⸗ 
ſendes Bild von den Vorgängen im Volkshaus und der 
letzten Epiſode, wobei ſich der „Chriſt“ Jankowfki vor der 
Polizei, die er gegen deutſche Arbeiter gerufen, eine Nie⸗ 
derlage geholt hat. Das Spitzelhandwerk wird den Brü- 
dern von der Arbeitsfront gelegt, es geht zwar langſam, 
aber umſo ſicherer. Es ſprachen noch die Genoſſen Fo⸗ 
ryta und andere, jo daß die Ausſprache ſehr eingehend 
war. Schließlich gaben unſere Genoſſen auch das Nar⸗ 
renſpiel zum Beſten, was man ſo jungdeutſche Kundge⸗ 
bung nennt, die man in Chorzow mit dem Landesführer 
Wiesner erlebt hat. Soviel geiſtige Minderwertigkeit, 
ſo betonten unſere Beſucher, hat man noch nicht geſehen, 
wie ſie im Saale des Hotels Reden verſammelt war, und 
das nennt ſich dann Retter des Deutſchtums. 

Genoſſe Parezyk ſchloß die Verſammlung mit den 
Freiheitsrufen, nachdem er noch vorher darauf derwies, 
daß es nunmehr an den Genoſſen und Genoſſinnen ſelbſt 
licgt, zu zeigen, daß es gilt die Kräfte zu ſammeln und 
zum neuen Aufſtieg von Partei, Kulturorganiſationen und 
der freien Gewerkſchaften beizutragen. s 


Wird die Myslow her S’adiberordneich- 
veriemmlung au gelöſt? 

Seit einigen Tagen find in Myslowitz Gerüchte im 
Umlauf, als wenn die Kadenzzeit der „Rada Mieſſka“ 
demnächſt geſchloſſen werden ſoll, ohne daß die Abſicht De- 
ſteht, ſofort Neuwahlen auszuſchreiben. Bekanntlich fird 


die Kommunalwahlen ſchon 1934 fällig geweſen, aber der 
Aufbruch gewiſſer nationalſozialiſtiſcher Elemente hat 
dazu beigetragen, daß man die Kadenzzeit in den Kom⸗ 
numen um zwei Jahre verlängerte und inzwiſchen an 
unbeliebten Orten kommiſſariſche Vertretungen ein⸗ 
geſetzt hat, die die Aufgabe hatten, Sanacjajünger in 
Amt und Würde zu ſetzen. Inzwiſchen ſind angeblich nor⸗ 
male Verhältniſſe eingetreten, ja ſogar eine deutſch⸗pol⸗ 
niſche Verſtändigung, aber ſtatt Neuwahlen immer neue 
Kommiſſare. Auch in Myslowitz find durch die Targo- 
wica⸗Affäre manch unangenehme Dinge an den Tag 


gekommen, und böſe Zungen behaupten, daß man deshaſh 


die bisherige „Rada Mieſſta“ auflöſen will, weil fie ſich 
ihrer Kontrollaufgabe gegenüber dieſer Inſtitution nicht 
gewachſen gezeigt hat. Andere Gerüchtemacher wollen 
wieder wiſſen, daß die Auflöſung erfolgen ſoll, um einer 
Kritik der Stadtväter zu entgehen. Wie immer dem auch 
ſei, in Myslowitz ſtimmt etwas nicht! Was da geſpielt 
wird, werden wir erſt ſzäter durch irgendeine Ueberra⸗ 
ſchung erfahren. 


Eine Plage oder Versagen der Fürſorge? 


In der polniſchen Preſſe wird berichtet, daß der 
Magiſtrat in Nikolei „energiſche“ Maßnahmen beſchloſſen 
habe, um der Bettlerplage an den Leib zu gehen. Man 
hat beſchloſſen, ein beſonderes Büro im Magiſtrat zu er⸗ 
richten, welches fih mit der Fürſorge der Bettler beſchäf⸗ 
tigen ſoll. Etwas reichlich ſpät hat man ſich zu einer 
ſelbſtverſtändlichen Maßnahme entſchloſſen, und wäre die 
Fürſorge für die Armen und Notleidenden eher eingetre⸗ 
ten, wäre das Bettelunweſen nicht zu einer Stadtplage 
geworden. Aber ob die Gründung eines Fürſorgebüros 
für Bettelweſen ausreicht, um die Plage zu beſeftigen, 
darf heute ſchon beſtritten werden. Es iſt eine alte Ge⸗ 
wohnheit, wenn die Not nicht mehr zu überwinden iſt, 
gründet man eine Inſtitution, die dann helfen ſoll, aber 
deren Verwaltung mehr verbraucht, als ſie Hilſe gewäh⸗ 
ren kann. 


Reinſall eines Denunzianten. 

Der Eiſenbahner Alois Szewezyk, der früher einmal 
ſelbſt Gemeindevorſteher in Kamin im Kreiſe Rybnik war, 
beſchuldigte öffentlich den Gemeindeſekretär Lewandowſki 
und den Gemeindevorſteher Dudek, daß dieſe falſche Liften 
bezüglich der Arbeitsloſen führen und deren Bezüge küc⸗ 
en. Zu dieſem Zweck verfaßte er auch ein Beſchwerde⸗ 
ſchreiben an die Wojewodſchaft, in welchem er die Beſchul⸗ 
digungen im einzelnen anführte, obwohl er angeblich kei⸗ 
nerlei Beweiſe hierfür hatte und nur aus Rache handelte 
Er ſoll dieſes Schreiben nie abgeſchickt, nur in der Taſche 
getragen und eines Tages verloren haben. Die Angele⸗ 
genheit kam als Verleumdung vor Gericht und nun ſollte 
ſich Szewezyk verantworten, der beſtreitet, dies Schreiben 
der Wojewodſchaft zugeleitet zu haben. Eine Reihe von 
Zeugen wurden vernommen, die allerdings nichts Nach⸗ 
teiliges gegen die erwähnten Beamten ausſagen konnten, 
hingegen wurde feſtgeſtellt, daß die Wirtſchaft in der Ge⸗ 
meinde Kamin ſehr fatal war, als noch Szewezyk Ge- 


nicindevorſteher war und er ſelbſt die Bücher in Unord⸗ 


nung hatte. Das Gericht erkannte Sz. der Verleumdung 
ſchuldig und verurteilte ihn zu 7 Wochen Gefängnis und 
30 Zloty Geldſtrafe. 


Betrüger nn der Urbeit. 

In der Pfarrgemeinde Bielſchowitz erſchien dieſer 
Tage ein Mann mit einer Beſtätigung des Gemeindevor⸗ 
ſtehers aus Kunzendorf, daß er einen Brandſchaden erlit⸗ 
ten habe und unkerſtützungsbedürftig fei: Dem anweſen⸗ 
den Sekretär kam die Sache verdächtig vor und er beab⸗ 
ratigte Erkundigungen telephoniſch einzuholen. Als der 
„Nokleidende“ jah, daß der Sekretär telephonieren wolle, 
ergriff er die Beſcheinigung und flüchtete in unbekannter 
Richtung, ſo daß er nicht mehr geſtellt werden konnte. 

Bei einer Frau Gertrud M. in Brzenskowitz bei 
Myslowitz erſchien dieſer Tage ein angeblicher Kontroi- 
leur der Eleltrizitätswerke aus Myslowitz und klaſſierte 
dort einen Betrag von 10.50 Zloty für Stromlieſerung 
ein. Wie es ſich aber herausſtellte, ift die Frau einem Be- 
trüger als Opfer gefallen, da das Elektrizitätswerk keinen 
Kontrolleur zur Einkaſſierung der Rechnung entendet 


hatte. | | 
Dielitz-Biala u. Umgebung. 
Bettelaltion für den „deuiſchen 
l Sozialismus“. 


Wer könnte font auf eine „kluge“ Idee kommen, 
wenn nicht unſere Jungdeutſchen, die da bei jeder Gele⸗ 


genheit angeben, den Sozialismus der Tat durchzuführen. 


Es überraſcht niemanden, wenn er in Bielitz von drallen 
Plakaten aufgefordert wird, an einer Kundgebung für 
die Winterhilfe teilzunehmen. Muſikvorführungen und 
Anſprachen ſollen das Voll in Not beruhigen, denn es 
wird kräftig an den Beutel der Volksgemeinſchaft appel- 
liert, um den Hungernden deutſchen Volksgenoſſen zu hel⸗ 
fen. Wie traurig muß es um den „deutſchen Sozialis⸗ 
mus“ des „Landesführers“ Wiesner beſtellt ſein, wenn er 


ſchon etwas ſpenden, um den 


glaubt, ihn durch eine großangelegie Bettelei bei den Bie- 


iper Spießern durchführen zu können. Ob die Gaben 
entſprechend den großen Koſten für die Winterhilfe, die 
man ſo in den Bielitzer Straßen ſpazieren führt, ausfallen 
werden und ob all dies dazu beitragen wird, bei den dent- 
ſchen Volksgenoſſen werbend für den „deutſchen Sozialis⸗ 
nas“ zu wirken, wagen wir zu bezweifeln. Bisher ma- 
ren wohl alle der Anſicht, daß Sozialismus die Machter⸗ 
greifung im Staat bedeutet und daß daun durch eine 
planvolle Wirtſchaft jeder Bürger, ohne Unterſchied der 
Nation und Konfeſſion, fein Auskommen erhält. Wies⸗ 
ners „deutſcher Sozialismus“ zeigt uns aber die Farce 
des Spießers, der ſpenden ſoll, damit ein paar arme Teu⸗ 
fel ihre „Winterhilfe“ erhalten, die doch nichts anderem 
wie einem Bettel gleichkommt. Für dieſen Bettler⸗Sozia⸗ 
lismus bedankt fidh die deutſche Arbeiterſchaft. Solange 
die klaſſenbewußte Arbeiterſchaft nicht von dem Prophe⸗ 
ten des Nazismus zerſetzt wurde, brauchte ſie keine Bet⸗ 
telkundgebung für eine Hilfe und ihre Vertreter in den 
Kommunen und ſtaatlichen Organen ſorgten dafür, daß 
Hilfe jedem, der darauf Anſpruch hatte, auch zuteil wurde 
Ter Naziſozialiſt Wiesner aber findet keinen anderen 
Ausweg mit feinem „deutſchen Sozialismus“ als eine 
Nachäffung reichsdeutſcher Methoden, um auch hier Dir 
Winterhilfe durch die Bettelei durchzuſetzen. 

Dieſe Winterhilfe wird allerdings nicht 
können, daß der „deutſche Sozialismus“ des „Landes, 
führers“ Wiesner mit dem Tage verſchwindet, wo die 
große Pleite im Dritten Reich der Welt offenbar wird. 
Dann wird fid jo mancher ſchämen, der heute aus Diet” 
Bettelei ein Almoſen entgegengenommen hat, und Lan⸗ 
desführer Wiesner wird wieder in die Verſunkenheit ge- 
raten, aus der er durch das Vorbild und im Schatten des 
„großen Führers“ hervortrat. 

Volk in Not! Hat der „Landesführer“ Wiesner 
ſchon einmal darüber nachgedacht, daß es auch ſeine Deini- 
ſchen Volksgenoſſen ſind, die die breiten Maſſen mit in 
dieſes Maſſenelend hereingeſtürzt haben, die lieber yolni- 
ihe Kräfte beſchäftigen und den deutſchen Arbeiter von 
feiner Beſchäftigungsſtätte entfernen. Gewiß, fie werder 
„deutſchen Sozialismus“ 
Wiesners zu befriedigen, aber aus Not und Elend können 
trotz alledem die breiten Maſſen nur durch die Marxiſten 
erlöft werden. RAN, 


verhindern 


Achtung, Hundebeſitzer. Der Bielitzer Tierſchutzverein 
gibt bekannt, daß alle Hunde unbedingt mit einem Maul⸗ 
korb verſehen und an der Leine geführt werden müſſen. 
Schon in den nächſten Tagen wird durch den Waſenmei⸗ 
ſtet jeder freilaufende Hund rückſichtslos eingefangen und 
getötet werden. * 

Wegen Kuppelei angezeigt. Gegen einen gewiſſen 
Wladyſlaw Kubica aus Lipnik ift dieſer Tage bei der 
Staatsanwaltſchaft des Bezirksgerichts in Wadowice 
Klage wegen Kuppelei eingereicht worden. Wie es im 
Polizeibericht heißt, ſoll er ſeine Unterhaltsmittel von 
einer gewiſſen B. beziehen, die auf dem Gebiete von Bie⸗ 
lig ihr unſittliches Gewerbe betreibt. 


Großes Schadenſeuer. Im Gehöft Georg Pieſch in 
Alexanderfeld brach aus bisher noch unbekannten Brün⸗ 
den in der Nacht zum Montag ein großes Feuer aus, 
welches Scheune und Stallungen vollſtändig vernichtete. 
An den Rettungsarbeiten beteiligten ſich die Feuerwehren 
aus Bielitz und Alexanderfeld, wobei auch die Polizei re⸗ 
gen Anteil nahm. Man vermutet Brandſtiftung und 
entſprechende polizeiliche Unterſuchungen ſind bereits im 
Gange. 

Vom Auto angefahren. Auf der Straße nach Dzie 
d>ice wurde von einem bisher nicht ermittelten Auto eine 
gewiſſe Stefanie Schweinoch aus Zebrac angefahren, 
wobei ſie erhebliche Verletzungen am linken Bein erlitt. 
Bisher konnte der Autolenker noch nicht ermittelt werden, 


Auf der Flucht ertrunken. Der 55jährige Bakalarek, 
der bei der Talſperrearbeit in Poromka beſchäftigt war, 
iſt gerade in dem Augenblick überraſcht worden, als er ſich 
an zwei Kindern ſittlich vergehen wollte. Diesen Vor⸗ 
gang beobachtete ein Poliziſt, doch wurde auch B. des Po⸗ 
liziſten gewahr und ergriff die Flucht. Um das andere 
Ufer der Sola zu erreichen, ſtürzte er ſich ins Waſſer, wo⸗ 
bei er von der ſcharfen Strömung mitgeriſſen wurde und 
in den Fluten den Tod fand. Er konnte erſt nach länge ⸗ 
rer Zeit geborgen werden. 

i Thraterſpielplan. 

Mittwoch, den 20. November, und Freitag, den 22 
November, in Serie blau und rot Wiederholungen des 
Volksſtückes „Krach um Jolanthe“. 

Samstag, den 23. November, finden zwei Vorſtellun⸗ 
gen ſtatt: um 4 Uhr nachmittags „Menſchen in Weg” bei 
ganz kleinen Preiſen, Sitzplätze von Zloty 3.— bis 80 
Groſchen, und abends 8 Uhr in Serie grün „Die blaue 
Mazur“ bei teilweiſe ermäßigten Preiſen als letzte Wie⸗ 
derholung. ö 


Spezial⸗Krawatten⸗ 
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